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Fachtagung Migration und Arbeitsmarkt  

 

Dresdner Bilanz – 8-9-10 
 
Fünf Jahre Zuwanderungsgesetz, fünf Jahre Hartz IV und fünf Jahre Informa-

tions- und Beratungsnetzwerk IQ - Integration durch  Qualifizierung: Am Mitt-

woch, 8. September 2010 kommen im VIP-Bereich des D resdner Fußballsta-

dions rund 160 Expertinnen und Politiker aus den Th emenfeldern Migration 

und Arbeitswelt zur Dresdner Bilanz 8-9-10 zusammen , um die Auswirkungen 

und Herausforderungen dieser Entwicklungen aus unte rschiedlichen Per-

spektiven zu betrachten und zu bewerten. 

Expertinnen und Experten zeigen anhand von Beispielen aus der Praxis Wege zur 

verbesserten Arbeitsmarktintegration von Migrantinnen und Migranten auf. Im Mit-

telpunkt des Interesses stehen dabei die Vernetzungsansätze von Akteuren im 

lokalen Raum, die Zusammenarbeit mit Migrantenselbstorganisationen und die 

Förderung von Unternehmensgründungen.  

Ein besonderes Thema der Veranstaltung ist das Erkennen und Anerkennen von 

Qualifikationen, die im Ausland erworben wurden. Das Netzwerk IQ hat bundes-

weit mit der Studie ‚Brain Waste’ auf diese Verschwendung von Kompetenzen und 

damit Wirtschaftskraft aufmerksam gemacht. Die Bundesregierung hat für 2011 ein 

Gesetz für einen unabhängig von der Staatsangehörigkeit geltenden Rechtsan-

spruch auf ein Anerkennungsverfahren für ausländische Berufsabschlüsse in Aus-

sicht gestellt.  

Das sächsische Sozialministerium hat das Thema aufgegriffen und eine Studie in 

Auftrag gegeben, die unter verschiedenen Blickwinkeln die Praxis in Sachsen unter 

die Lupe nimmt. Positive Verfahrensweisen in der Beratung zur Anerkennung von 

im Ausland erworbenen Qualifikationen werden herausgestellt, Verbesserungspo-

tenziale aufgezeigt und Handlungsempfehlungen gegeben. Die Ergebnisse der 

Studie und ein „Leitfaden zur Anerkennung ausländischer Qualifikationen in Sach-

sen – eine Orientierungshilfe für Akteure und Ratsuchende" werden zum ersten 

Mal am kommenden Mittwoch von 10:00-14:00 Uhr im VIP-Areal des Rudolf-

Harbig-Stadions in Dresden vorgestellt.  

 

 
Zur Fachtagung Dresdner Bilanz 8-9-10 hat Exis Europa e.V.  

als Träger des InBeZ-Transferprojekts Sachsen im Netzwerk IQ 
 eingeladen. 


